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Tipps
 Termine&

Inklusive

Café 
Sondermann 
macht dicht
Das Café „Kaiserliches 
Postamt“, das von der 
Bäckerei Sondermann an 
der Hauptstraße in Balve 
betrieben wird, schließt 
am 31. Januar 2014 
seine Pforten. Den fünf 
Mitarbeiterinnen wurde 
zum 31. Dezember 2013 
gekündigt.

Paul Stüeken
neuer Landarzt?
Der Balver Hausarzt 
Paul Stüeken trägt sich 
mit dem Gedanken, in 
Wenholthausen eine 
Zweitpraxis zu betreiben. 
Sollte die Kassenärztliche 
Vereinigung zustimmen, 
nimmt er seine Arbeit am 
1. Februar 2014 auf.

Dorfplakette für 
Alois Hoffmann
Der ehemalige Rektor der 
Grundschule Hl. Drei Könige 
Garbeck, Alois Hoffmann 
aus Balve, ist während der 
Patronatsfeier am 
6. Januar in der Schützen-
halle für sein ehrenamtliches 
Engagement mit der 
Garbecker Dorfplakette 
ausgezeichnet worden.  

Am Rande

Bürgerstiftung gibt Gas
„Jetzt geben wir Voll-

gas“, versprach der 
1. Vorsitzende der 

Bürgerstiftung Balve, Wolfram 
Schmitz, nachdem ihm symbo-
lisch der Schlüssel für den Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
durch den Geschäftsführer der 
Balver Bürgergesellschaft UG, 
Alfons Rath, und Gesellschaf-
ter Engelbert Prinz von Croy 
im Rahmen eines Empfangs 
im Alten Dach-Café überreicht 
worden war. 

Beim Blick in den Rückspie-
gel ging der 1. Vorsitzende auf 
die Gründerstifter ein. Bei ih-

nanzielles Engagement, aber 
auch bei der Volksbank im 
Märkischen Kreis, die mit ihrer 
100.000-Euro-Spende ebenso 
wie der Förderverein des St.-
Marien-Hospitals, der 77.000 
Euro für den Kauf der Kran-
kenhaus-Immobilie zur Verfü-
gung stellte, einen wichtigen 
Beitrag leistete. Sie hätten die 
Übertragung des Gesundheits-

Campus von der Balver Bür-
gergesellschaft UG  in die Bür-
gerstiftung Balve erst möglich 
gemacht.

Den Jahreswechsel nutzte 
der Vorsitzende auch dazu, in 
die Zukunft zu schauen. „Wir 
haben uns bei der Gründung 
vor einem Jahr auf die Fahne 
geschrieben, die medizinische 
Versorgung in Balve und Um-
gebung zu verbessern. Dazu 
zählt die Bürgerstiftung Bal-
ve vor allem ein Röntgengerät, 
das zeitnah angeschafft wer-
den muss. In welcher Form die 
Stiftung bei der Anschaffung 

persönlichen Gespräch mit der 
Betreiber-Gesellschaft geklärt. 
Erfreulicherweise sind schon 
jetzt 25.000 Euro an Spenden 
eingegangen“, erklärte Wolf-
ram Schmitz.

In diesem Zusammenhang 
bedankte er sich vor allem 
bei Ruth Echterhage und Lutz 
Menshen, die auf Geschenke 
zu ihrem 50. Geburtstag ver-

zichteten und stattdessen 
13.000 Euro auf das Konto der 
Bürgerstiftung Balve überwie-
sen hatten. Sein Dank galt aber 
auch einem Hönnestädter, der 
nach dem Spendenaufruf spon-
tan 5.000 Euro für den Erwerb 
eines Röntgengerätes zur Ver-
fügung stellte. 

„Es wäre schön, wenn sich 
viele Bürger diesen positiven 
Beispielen anschließen würden, 
damit wir bei der Anschaffung 
von medizinischen Geräten, 
wie beispielsweise dem drin-
gend benötigten Röntgengerät, 

Wer spenden möchte, hier 
die Konten: Vereinigte Spar-
kasse im Märkischen Kreis 
(Konto-Nummer 900 45 626) 
oder Volksbank im Märkischen 
Kreis (Konto-Nummer 234 471
200). „Wir freuen uns über jede 
Spende“, so die Balver Bürger-
stiftung.

Mehr über den Gesundheits-
Campus Sauerland ab Seite 8 

Bürgerstiftungs-Vorsitzender Wolfram Schmitz übergibt den Schlüssel an Ingo Jakschies.
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V erehrte Mitbürge-
rinnen und Mitbür-
ger, werte Balve-

rinnen und Balver!
„Alles Gute in 2014! So oder 

so ähnlich hören wir es wie-
der dieser Tage, denn das Jahr 
2013 liegt hinter uns und das 
neue hat gerade begonnen. Da-
mit schließen wir das hinter 
uns liegende Jahr ab und den-
ken daran zurück, was es je-
dem Einzelnen gebracht hat. 
Mir fallen da spontan mehrere 
Jubiläen ein, die wir im Stadt-
gebiet begehen konnten. 
Seien es die Jubelschützen-
feste in Garbeck und Balve, 
das Dorfjubiläum von Eis-
born oder das 50-jährige Be-
stehen der THW Ortsgrup-
pe Balve. Balve hatte viel zu 
feiern und hat dies auch ge-
bührend getan.

Mir fällt auch die Neuor-
ganisation des Bürgerbus-
vereins Balve mit seinen 
neuen Linien genauso ein 
wie der Stabwechsel in der 
Feuerwehrführung oder das 
auf den Weg gebrachte Dorf-
entwicklungskonzept sowie 
die Eröffnung der Ortsumge-
hung von Garbeck.

Sie sehen, werte Leserinnen 
und Leser, auch 2013 war wie-
der ein Jahr, in dem viel pas-
siert ist und in dem viel auf 
den Weg gebracht wurde. Und 
das soll auch in 2014 der Fall 
sein. Der Rat der Stadt Balve 
hat in seiner letzten Sitzung des 
Jahres das Dorfentwicklungs-
konzept einstimmig beschlos-
sen und neben den vielen Ak-
tionen, die sich in den Dörfern 
entwickelt haben, bereits erste 
Gelder für diverse Planungen 
im Stadtgebiet bereit gestellt. 
Dabei ist es allen Beteiligten 
wichtig, dass auch der weitere 
Weg gemeinsam mit den Men-
schen vor Ort gegangen wird 

Grußwort des Bürgermeisters

Hubertus Mühling: „Es geht 
um die Zukunft unserer Stadt“

und alle Interessierten in die 
Entscheidungsprozesse einge-
bunden sind. Dies ist eine der 
Stärken des Dorfentwicklungs-
konzeptes und dies soll auch 
für die Zukunft die Grundla-
ge für die weitere Entwicklung 
Balves sein.

Hierbei stehen in 2014 und 
den Folgejahren wichtige Fra-
gen zur Zukunft unserer Stadt 
an. Wir müssen in vielen Be-
reichen unseres alltäglichen 
Lebens auf die Auswirkungen 

Sei es beispielsweise im Be-
reich der Kindergärten, der 
Schulen oder der Feuerwehr. 
An vielen Stellen und in man-
chem Bereich gibt es Ände-
rungen, die gestaltet werden 
müssen.

All diese Betrachtungen ste-
hen dabei immer vor dem Hin-
tergrund der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel. Rat 
und Verwaltung sind bemüht, 
einen Haushaltsausgleich zu 
erreichen, der besagt, dass die 
Ausgaben die Einnahmen  nicht 
überschreiten.

Leider verfehlen wir auch 
für 2014 dieses Ziel. Nichts-

te immer noch in einem über-
schaubaren Rahmen und der 

städtische Haushalt rutscht 
nicht in die Haushaltssicherung 
und somit in eine Fremdbe-
stimmung durch die Aufsichts-
behörden.

Dadurch ist es uns möglich, 
wieder Geld in unsere Infra-
struktur investieren zu können. 
Waren es in den letzten Jah-
ren im wesentlichen die Schu-
len, die Feuerwehr und die ma-
roden Brücken, so werden wir 
uns ab 2014 ver stärkt um den 
kommunalen Straßenbau küm-
mern. Hierfür hat der Rat zu-

sätzliches Geld zur Verfü-
gung gestellt, um unseren 
Unterhaltungsrückstand 
an den städtischen Straßen 
nach und nach abzubau-
en. Ebenso werden Gelder 
in die städtischen Schulen 
investiert, um den Schul-
standort Balve weiterhin 
attraktiv zu halten.

All dies und vieles mehr 
werden in diesem Jahr The-
men für Balve sein, um die 
sich der Rat und die Ver-
waltung kümmern müs-
sen. Dabei liegt es in ihren 
Händen, wer in Zukunft die 

Politik gestaltet und die Wei-
chen für unsere Stadt stellt. Am 
25. Mai sind wir alle aufgeru-
fen, unter anderem einen neu-
en Rat und den Bürgermeister 
für unsere Stadt zu wählen. Ich 
darf sie alle auffordern, an die-
sem Sonntag zur Wahl zu ge-
hen und von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. Dieses 
Recht ist ein hohes Gut, für das 
viele Menschen auf der Welt 
unter Einsatz ihres Lebens de-
monstrieren. Nehmen Sie bitte 
dieses Recht in Anspruch und 
setzen damit ein Zeichen für 
Demokratie und Meinungsfrei-
heit.

Ich wünsche Ihnen für das 
Jahr 2014 alles Gute und Ge-
sundheit“.
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-Kartoffeln aus eigenem Anbau
-Eier, Hausmacherwurst
-Gemüse aus der Region
-Präsentkörbe
-Frische Hähnchen
-Do. u. Fr. geräucherte
 Forellen u. frisches Holzofenbrot

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade 
Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. + Do. 9 - 13 u. 15.30 - 18 Uhr

Mi. + Sa. 9 - 13 Uhr
Fr. 9 - 18 Uhr

Textil - Dienstleistungen
BROCKHAGEN

Reinigung
Wasch- und
Mangelservice
Änderungsschneiderei
Accessoires

Zweite Str. 7, 58809 Neuenrade
Telefon 02392/64546

-
-

-
-

Gewerbegebiet ist Erfolgsgeschichte
Bürgermeister Hubertus Mühling: Die Post wechselt nach Garbeck

Obwohl die Verwaltung 
beim Haushaltsplan-
entwurf für das Jahr 

2014 in allen Bereichen den 
Rotstift angesetzt hatte, be-
schloss der Rat der Stadt Bal-
ve das Zahlenwerk mit einem 
Minus von über 400.000 Euro. 
Wir sprachen mit Bürgermei-
ster Hubertus Mühling über die 
kommenden Wochen und Mo-
nate, in denen auch die Kom-

werde abermals kandidieren“, 
erklärte das Stadtoberhaupt, 
das das Minus in der Kasse 
auch auf die ständig wachsen-
den Sozialleistungen zurück 
führt. „Die in Berlin beschlie-
ßen, und wir müssen bezah-
len“, sagt Hubertus Mühling 
und erhält von seinen Amts-
kollegen volle Unterstützung. 
Denn auch andere Kommunen 
ächzen unter der Last der ste-
tig ansteigenden Kreisumlage, 
die in Balve Millionen Euro 
beträgt. 

Asylbewerber

Die Stadt Balve wird sich da-
rauf einstellen müssen, dass sich 
in den nächsten Monaten die 
Zahl der Asylbewerber erhöht. 

-
linge handelt, ist es für Mühling 
selbstverständlich, dass sie auf-
genommen werden. Aber die 

-
linge nimmt von Jahr zu Jahr 
zu. „Einige von ihnen sind vor 
drei Jahren abgeschoben wor-
den, jetzt sind sie wieder hier“, 
sagt der Bürgermeister, der das 
grundsätzliche Problem in den 
Krankheitskosten sieht. 

Als Beispiel führte er den 
Asylbewerber an, der nach Pa-
derborn gereist war. Hier lie-
ferte er sich eine Schlägerei, 
bei der er sich schwere Verlet-
zungen zuzog. Für seine ärzt-
liche und physiotherapeutische 
Behandlung musste die Stadt 
Balve 175.000 Euro bezahlen. 
Es wäre noch mehr geworden, 
wenn die Stadtverwaltung den 
Mann nicht von Bremen nach 
Balve zurückgeholt hätte, um 
ihn hier weiter medizinisch 
betreuen zu lassen. Vor zwei 
Monaten ist der Asylbewerber 
vom Märkischen Kreis abge-
schoben worden. „Obwohl wir 
bei schweren Krankheiten oder 
Unfällen die gesamten Behand-
lungskosten übernehmen müs-
sen, erhalten wir vom Bund 
keine erhöhten Zuweisungen“, 
klagt das Stadtoberhaupt.

Gewerbesteuer
im Minus

Auf der einen Seite erhöhte 
Ausgaben, auf der anderen Sei-
te weniger Gewerbesteuer. Ob-
wohl sich die Stadt Balve in 
einem Teufelskreis bewegt, ist 
das Stadtoberhaupt gegen die 
Erhöhung der Gewerbesteuer. 
„Dass wir jetzt so in die Miesen 
gerutscht sind, hat mit den Ge-
werbesteuer-Vorauszahlungen 
für die Jahre 2009 bis 2011 zu 
tun. Damals ist zuviel gezahlt 
worden von den Unternehmen, 
die jetzt Anspruch auf Zurück-
erstattung haben. Aber auch 
die Schlüsselzuweisungen, die 
im Vergleich zu den Städten im 
Ruhrgebiet viel zu gering aus-
fallen, sind Ursache für unsere 
Finanzmisere“, betont  Huber-
tus Mühling.

Gewerbegebiet
Sein Gesicht hellt sich so-

fort auf, wenn es um das Ge-
werbegebiet Braukessiepen 
in Garbeck geht. Nach seiner 
Meinung ist es eine „Erfolgs-
geschichte“, die weiter fortge-
schrieben werden kann. „Von 
60.000 Quadratmetern sind bis 
auf 7.000 Quadratmeter alle 
verkauft. Das ist ein beacht-
licher Erfolg, der vielleicht da-
rauf zurückzuführen ist, dass 
wir zum richtigen Zeitpunkt an 
der richtigen Stelle der Indus-

Fortsetzung auf Seite 4
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Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Mühlendorf  9
58809 Neuenrade

info@peters-fenster.de
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Zum Imberg 15
58809 Neuenrade

Fon 0 23 94 / 91 91 0
Fax 0 23 94 / 91 91 30 
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4000 m Produktions-
und Ausstellungsfläche

NEU

Ein frohes und gesundes Neues Jahr
wünscht Ihnen Ihre

Logopädische Praxis
Alte Gerichtstr. 9
58802 Balve
neben der
Polizeidienststelle
Tel. 02375/939751

trie Flächen zur Verfügung ge-
stellt haben.“

In das neue Gewerbegebiet 
„Braukessiepen“ wechselte 
nicht nur die Firma ASF. Fir-
men-Chef Rainer Schmoll war 
es aber, der Druck im Rathaus 
gemacht hatte, weil für eine 
Expansion der heimischen Be-
triebe nicht genügend Flächen 
zur Verfügung standen. 

Post wechselt
nach Garbeck

Zu den Unternehmen, die 
eine neue Heimat im Gewerbe-
gebiet Braukessiepen gefunden 
haben, gehört auch die Firma 
AFZ. Sie errichtete in Garbeck 
ein Hochregallager. Auch die 
Deutsche Post zieht um, und 
zwar von Balve (Bahnhof) 
nach Garbeck. Weil es weitere 
Interessenten für die Flächen 
gibt, möchte die Stadt Balve 
das Gewerbegebiet abermals 
erweitern. Bevor es jedoch so-
weit ist, muss die Stadtverwal-
tung noch Gespräche mit dem 

Grundstückseigentümer füh-
ren.

Die Bereitstellung der Bau-

des Gewerbegebietes rechnet 

sich laut Bürgermeister für die 
Stadt Balve. „Es ist eine Win-
Win-Situation für beide Sei-
ten. Wir machen kein Verlust-
geschäft, sondern tragen zur 

Arbeitsplatzsicherung bei und 
sorgen für neue Arbeitsplätze. 
Es ist aber auch mit Blick auf 
die Gewerbesteuer eine erfolg-
reiche Steuerpolitik.“

Grundschule
Beckum

Die Grundschule Beckum soll 
erhalten werden, obwohl es in 
Beckum und Volkringhausen 
zu wenig Schüler gibt. Um den 
Schulbetrieb weiterhin zu si-
chern, sollen ab 2014 die Kinder 
aus Eisborn nicht mehr in Balve, 
sondern in Beckum zur Schu-
le gehen. Wie die Schülerbeför-
derung vonstatten gehen wird, 
darüber wird in den nächsten 
Wochen entschieden.  „Die An-
fragen bei den Busgesellschaften 
laufen. Es ist aber auch möglich, 
dass die Schulkinder mit dem 
Taxi zur Schule gefahren wer-
den. Die Höveringhauser Schü-
ler fahren wir ja auch mit dem 
Taxi oder Kleinbus zum Schul-
zentrum“, sagt Bürgermeister 
Hubertus Mühling.

Bürgermeister Hubertus Mühling
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte
und Anzeigenvorlagen abgeben.

Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen
ein kostenloses Exemplar mitnehmen:

Rüschenberg (Kaufpark), Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tank-
stelle Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), ,,Zur Burgschänke“ (Eisborn)
TUI Balver Reise-Center GmbH, in der Apotheke am Drostenplatz 

sowie in der Adler-Apotheke und viele mehr.

Als das St.-Marien-Hos-
pital Balve im Jahre 2012 
geschlossen wurde, waren  
Ärger und Wut groß in der 
Stadt Balve. Denn über 100 
Jahre ist das Krankenhaus  
betrieben worden und war 
vor allem für die Erstversor-
gung der Patienten aus  Bal-
ve, Sundern und  Neuenra-
de von großer Wichtigkeit. 

Wie wichtig, dass zeigt 
sich heute, wenn nach 
Schlaganfällen, Herzinfark-
ten, Verkehrs- und Berufs-
unfällen die Menschen lan-
ge Zeit auf den Notarzt oder 
den RTW warten müssen, 
weil die Ärzte und Sanitäter  
anderswo im Märkischen 
Kreis unterwegs sind. 

All das haben die Ver-
antwortlichen mit dem Ge-
schäftsführer der KKiMK, 
Thomas Wülle, an der Spit-
ze gewusst, als sie  das St.-
Marien-Hospital trotz der 
Proteste aus der Bevölke-
rung geschlossen haben.

Auch der Leiter des Alten-
pflegeheimes Balve, Franz-
Josef Rademacher, wusste 
damals schon um die Pro-
blematik, vor allem für seine 
betagten  Heimbewohner, 
die sehr häufig ärztlicher Hil-
fe bedürfen. Und zwar nicht 
nur zu den Sprechzeiten der 
Hausärzte, die sich dan-
kenswerter Weise als Not-
ärzte von 8 bis 18 Uhr zur 
Verfügung stellen. Deshalb 
hätten sich die Balver ge-
wünscht, dass Rademacher  
den Erhalt des St.-Mari-
en-Hospitals genauso laut-
stark gefordert hätte, wie er 
während der Patronatsfei-
er den Gesundheits-Cam-
pus Sauerland kritisiert hat. 
Sprüche, wie beispielswei-
se: „Der Gesundheits-Cam-
pus gelingt nicht so, wie wir 
uns das vorstellen. Dass ein 

ANGEECKT . . .

Chirurg und ein Röntgen-
gerät fehlen, ist belastend 
für uns“, kommen bei der 
Betreiber-Gesellschaft und 
auch bei der Bürgerstiftung 
Balve überhaupt nicht gut 
an. Zumal es der Heimleiter 
bis zum heutigen Tage nicht 
für nötig befunden hat, sich 
zu einem Vier-Augen-Ge-
spräch mit dem Geschäfts-
führer des Sauerland-Cam-
pus, Ingo Jakschies, an 
einen Tisch zu setzen. 

Wenn Rademacher wirk-
lich an einer Kooperation 
mit der Betreiber-Gesell-
schaft interessiert ist und 
im geplanten Campus-Pfle-
gehotel nicht nur eine un-
erwünschte Konkurrenz für 
seine Kurzzeitpflegeplät-
ze sieht, die er bereits auf 
fünf erhöht hat, dann stützt 
er das Qualitätsmerkmal 
des Medizinischen Versor-
gungs-Zentrum St. Dami-
an, die Erstversorgung, und 
stärkt gleichzeitig das Si-
cherheitsempfinden der äl-
teren Menschen. Für sie es 
natürlich einfacher und er-
strebenswert, dass sie nicht 
wegen jeder Verletzung, für 
die  Röntgenbilder erforder-
lich sind, in die Krankenhäu-
ser nach Werdohl, Hüsten, 
Neheim oder Hemer ge-
fahren werden müssen.

Da sowohl Jakschies als 
auch Rademacher daran in-
teressiert sind, etwas zu tun, 
was für die Balver gut ist, ist 
davon auszugehen, dass 
sich die beiden „Macher“ 
noch in diesem Monat tref-
fen, um gemeinsam auszu-
loten, wie das Miteinander 
aussehen kann. Denn wie 
sagte Rademacher: „Ich will 
kein Gegeneinander, denn 
dann gibt es nur Verlierer.“ 
Wie wahr. 

Richard Elmerhaus

Schlecht gebrüllt Löwe
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 Arnsberg 

    kostenlose Erstberatung

weit für
Sie da!

0 29 32 - 48 60 20 

02933-786 90 99

Ambulanter Pflegedienst
kostenlose Pflegeberatung

www.mobile-pflegeberatung.de

Bahnhofstraße 119
59759 Arnsberg

Hauptstraße 44
59846 Sundern

Beratung über sozialrechtliche Ansprüche
Erstellung von Privat- und Gerichtsgutachten
Prüfung des Pflegebedarfs
Pflegebegutachtung

Mobile Pflege & Beratung Kock
Sundern Meschede Balve

NRW Tel.:
www.psv-kock.de

MDK-

Prüfung

SEHR GUT

DerBalve-Ring
   Von uns für Balve!Neues zum 

Weihnachtsmarkt

in Balve

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
Adventssamstage 9.00 - 18.00 Uhr durchgehend

Wer nicht wagt, der 
nicht gewinnt – das 
spricht nicht nur der 

Volksmund, das wissen auch 
Björn und Carina Freiburg. Die 
beiden werden am 18. Janu-
ar in der ehemaligen Bäckerei 
Steinberg den „Mellener Land-
markt“ eröffnen. 

Mit einem neuen Konzept 
aus Selbsterzeuger-Produkten 
aus der heimischen Regi-
on werden sie im Golddorf 
dafür sorgen, dass nach der 
Schließung der Sparkasse, des 
Bootscafés und dem Restau-
rant im „Haus Rumland“ kein 
weiteres Schaufenster leer ste-
hen wird. „Wir sind wirklich 
sehr froh, dass wir mit Björn 
und Carina junge Leute ge-
funden haben, die dieses Haus 
wieder beleben werden“, so 
Bäckermeister Herbert Stein-
berg, der sich erst kürzlich mit 
einer großen Feier nach seiner 
40-jährigen Selbstständigkeit 
aus dem Geschäftsleben ver-
abschiedete.

„Mellener L
ist Bereicherung fü

Nahezu hundert Mellener, 
Freunde und weitere Kunden 
aus nah und fern kamen ein 
letztes Mal in die Bäckerei an 
der Balver Straße, um Herbert 
und Hannelore einen gebüh-
renden und für die beiden sehr 
emotionalen Abschied zu ge-
stalten. Ein kleiner Trost bleibt 
den treuen Kunden seines be-
rühmten Steinofenbrotes aller-
dings: einmal im Monat, und 
zwar immer am 1. Samstag, 
wird Herbert Steinberg seinen 
Ofen noch einmal anheizen 
und einen Backtag einlegen. 
Ansonsten wird an den Samsta-
gen zu den Öffnungszeiten des 
„Mellener Landmarktes“ von 
8 bis 17 Uhr zukünftig Holz-
ofenbäcker Hubert Deitmerg 
aus Werdohl mit seinem Blech-
kuchen und Brotwaren aus na-
türlichen Zutaten viele Gäste in 
den Landmarkt locken. 

Allein für sein Brot muss 
der Naturbäcker den Holz-
ofen 20 Stunden vorher mit 
Buchenholz vorheizen. Und 
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Fahrradservice

02375/3181

Kohaupt

Am Hohlen Stein 8
Balve

HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten
Hangweg 30

58802 Balve-Langenholthausen
Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de

HABBEL

Inserieren im

Landmarkt
ür das ganze Dorf“

auch sein Rosinenstuten soll 
der „Knaller“ sein. „Also un-
serer war schon gut, aber der 
ist noch besser“, lobt Herbert 
Steinberg seinen Nachfolger. 
Das neue Sortiment wird au-
ßerdem durch Fleisch- und 
Wurstwaren, Eier, Käse, Fo-
rellen, Wildspezialitäten, 
Wein, Fruchtsäfte, Liköre, 
Kartoffeln, Senf, Honig, Mar-
melade, Geschenkkörbe und 
Dekorationsartikel ergänzt. 
Alles frisch von heimischen 
Höfen und Betrieben herge-
stellt.  

Das qualitativ sehr hochwer-
tige Angebot soll im Landmarkt 
aber nicht nur zum Kaufen ani-
mieren, sondern in den frisch 
renovierten Räumlichkeiten 
auch zum Verweilen einladen. 
Die Lounge-Möbel für die zu-
künftigen Sitzgelegenheiten 
im Markt hat Carina Freiburg 
bereits bestellt. „Schließlich 
wollen wir für die Dorfbevöl-
kerung auch ein Kommunika-
tionspunkt sein“, erklärt die 

neue Inhaberin. Bis es jedoch 
soweit ist, und alle Beteiligten 
die Gäste bei der Eröffnungs-
feier im Januar persönlich be-
grüßen können, liegt noch viel 
Arbeit vor dem Paar: Wände 
müssen durchbrochen, Räume 
neu gestaltet werden. Darunter 
auch der ehemalige Saal der al-
ten Gaststätte. „Hier wollen wir 
eventuell im nächsten Jahr ein 
Café einrichten, in dem zum 
Beispiel einmal im Monat auch 

könnte“, verrät Carina Frei-
burg, die gemeinsam mit ih-
rem Mann Björn jetzt jedoch 
erst einmal das erste Projekt 
in Angriff nehmen will, damit 
pünktlich zur Eröffnung des 
„Mellener Landmarktes“ alles 
fertig wird. Danach wird alles 
davon abhängen, ob das An-
gebot auch angenommen wird. 
„Die Ideen der beiden sind je-
denfalls toll und ihr Landmarkt 
wird eine Bereicherung für das 
ganze Dorf sein“, ist sich Her-
bert Steinberg sicher. (ch)

Mehr unter Tel. 02375 89954 oder www.chiliprintz.de.
Oder besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2
hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.
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Klimaneutral drucken mit CO2-Zertifi kat

= abnehmender Halbmond
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= zunehmender Halbmond

Nachhaltig produzieren mit FSC- und PEFC-Zertifi kat
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Ihr Erfolg im Internet

Umweltmanagement
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Qualitätsmanagement
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Dezember  2013
1 So 1. Advent 2 Mo 493 Di

4 Mi
 5 Do
 6 Fr Nikolaus

7 Sa Mariä Empfängnis8 So 2. Advent 9 Mo 5010 Di

11 Mi
 12 Do
 13 Fr

14 Sa

15 So 3. Advent 16 Mo 5117 Di

18 Mi
 19 Do
 20 Fr

21 Sa Winteranfang22 So 4. Advent23 Mo 5224 Di Heiligabend25 Mi 1. Weihnachtstag26 Do 2. Weihnachtstag 27 Fr

28 Sa

29 So
 30 Mo 53 31 Di Silvester

Januar 2014
1 Mi Neujahr 1 2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So
 6 Mo Hl. 3 Könige 2 7 Di

 8 Mi
 9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So
 13 Mo 3 14 Di

 15 Mi
 16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So
 20 Mo 4 21 Di

 22 Mi
23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So
 27 Mo 5 28 Di

 29 Mi
 30 Do
 31 Fr

Mai
1 Do Maifeiertag
2 Fr

3 Sa

4 So
 5 Mo 19 6 Di

 7 Mi
 8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So Muttertag 12 Mo 20 13 Di
 14 Mi
15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So
 19 Mo 21 20 Di

 21 Mi
 22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So
 26 Mo 22 27 Di

 28 Mi
29 Do Chr. Himmelfahrt 30 Fr

31 Sa

Juni
1 So

2 Mo 233 Di
 4 Mi
 5 Do
 6 Fr

7 Sa

8 So Pfi ngstsonntag

9 Mo 2410 Di
 11 Mi
 12 Do
 13 Fr

14 Sa

15 So
 16 Mo 2517 Di

 18 Mi
19 Do Fronleichnam* 20 Fr

21 Sa Sommeranfang 22 So

23 Mo 2624 Di
 25 Mi
 26 Do
 27 Fr Siebenschläfer28 Sa

29 So
 30 Mo 27

Juli
 1 Di

2 Mi

3 Do
 4 Fr

5 Sa

6 So
 7 Mo 28 8 Di

9 Mi
10 Do

 11 Fr

12 Sa

13 So
 14 Mo 29 15 Di

16 Mi
17 Do

 18 Fr

19 Sa

20 So
 21 Mo 3022 Di

23 Mi
24 Do

 25 Fr

26 Sa

27 So
 28 Mo 31 29 Di

 30 Mi
 31 Do

August
 1 Fr

2 Sa

3 So
 4 Mo 32 5 Di

 6 Mi
 7 Do
 8 Fr

 9 Sa
 10 So
 11 M0 33 12 Di

 13 Mi
 14 Do
 15 Fr

 16 Sa
 17 So
 18 Mo 34 19 Di

 20 Mi
 21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So
 25 Mo 35 26 Di

 27 Mi
 28 Do
 29 Fr

30 Sa
31 So

September
 1 Mo 362 Di

3 Mi
 4 Do
 5 Fr

6 Sa

7 So
 8 Mo 379 Di

 10 Mi
 11 Do
 12 Fr

13 Sa

14 So
 15 Mo 3816 Di

17 Mi
 18 Do
 19 Fr

20 Sa

21 So Herbstanfang22 Mo 3923 Di

24 Mi
 25 Do
 26 Fr

27 Sa

28 So
 29 Mo 40 30 Di

Oktober
 1 Mi

2 Do

3 Fr Tg. d. Dt. Einheit4 Sa

5 So Erntedankfest 6 Mo 41 7 Di
 8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So
 13 Mo 42 14 Di

 15 Mi
16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So
 20 Mo 43 21 Di

22 Mi
23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So Beginn der Winterzeit 27 Mo 44 28 Di
 29 Mi
 30 Do
 31 Fr Reformationstag*

November
1 Sa Allerheiligen*2 So Allerseelen          3 Mo 45 4 Di

 5 Mi
 6 Do
 7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo 46 11 Di Martinstag

 12 Mi
 13 Do
 14 Fr

15 Sa

16 So Volkstrauertag17 Mo 47   18 Di
 19 Mi Buß- und Bettag* 20 Do

 21 Fr

22 Sa
 23 So Totensonntag24 Mo 48 25 Di

 26 Mi
 27 Do
 28 Fr

29 Sa

30 So 1. Advent

Dezember
 1 Mo 492 Di

3 Mi
 4 Do
 5 Fr

6 Sa Nikolaus

7 So 2. Advent 8 Mo 509 Di

10 Mi
 11 Do
 12 Fr

13 Sa

14 So 3. Advent 15 Mo 5116 Di

17 Mi
 18 Do
 19 Fr

20 Sa Winteranfang21 So 4. Advent22 Mo 5223 Di

24 Mi Heiligabend25 Do 1. Weihnachtstag26 Fr 2. Weihnachtstag27 Sa

28 So
 29 Mo 53 30 Di

 31 Mi Silvester

Januar 2015
1 Do Neujahr

2 Fr

3 Sa

4 So
 5 Mo 1 6 Di Hl. 3 Könige 7 Mi

 8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So
 12 Mo 2 13 Di

 14 Mi
 15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So
 19 Mo 3 20 Di

 21 Mi
22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So
 26 Mo 4 27 Di

 28 Mi
 29 Do
 30 Fr

31 Sa

Mariä
Himmelfahrt*

Februar
1 Sa

2 So Mariä Lichtmess           3 Mo 6 4 Di
 5 Mi
 6 Do
 7 Fr

 8 Sa

9 So

10 Mo 7 11 Di
 12 Mi
 13 Do
 14 Fr Valentinstag

15 Sa

16 So
 17 Mo 8   18 Di

19 Mi
 20 Do
 21 Fr

 22 Sa
 23 So

24 Mo 9 25 Di
 26 Mi
 27 Do Weiberfastnacht 28 Fr

März
1 Sa

2 So

3 Mo 10 4 Di Fastnacht

 5 Mi Aschermittwoch 6 Do
 7 Fr

8 Sa
 9 So
 10 Mo 11 11 Di

 12 Mi
 13 Do
 14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo 12   18 Di
 19 Mi
 20 Do Frühlingsanfang 21 Fr

22 Sa
 23 So

24 Mo 13 25 Di
 26 Mi
 27 Do
 28 Fr

29 Sa
 30 So

31 Mo 14

2014
Rosen-
montag

Beginn der Sommerzeit

Pfi ngst-montag

ZimmermannDruck Daten LogistikMehr als eine Firma!

2014ZimmermannDruck Daten Logistik

Balver Kalender

Beginn Weihnachtsferien

Pfi ngstsferien

Beginn Sommerferien

Beginn Herbstferien

Beginn
Weihnachtsferien

Balve Optimumbis 18. Mai

Schützenfest Balve

Schützenfest Beckum

Schützenfest Garbeck

Happy Einkaufstagin Balve

AbrechnungSt. Sebastian Balve

Schützenfest Mellen

SchützenfestVolkringhausen

Stadtfest Balve

Balver Weihnachtsmarkt

Garbecker Weihnachtsmarkt

ToT LG Feuerwehr Balve

FrauenkarnevalKFD Balve
Prozession in Balve

Schützenfest LA

April
 1 Di

2 Mi

3 Do
 4 Fr

5 Sa

6 So
 7 Mo 15 8 Di

9 Mi
10 Do

 11 Fr

12 Sa

13 So Palmsonntag 14 Mo 1615 Di

16 Mi
17 Do Gründonnerstag18 Fr Karfreitag

19 Sa Karsamstag

20 So Ostersonntag21 Mo 17 22 Di

23 Mi
24 Do

 25 Fr

 26 Sa

27 So

28 Mo 18 29 Di
 30 Mi Walpurgisnacht

Oster-
montag

Beginn Osterferien

RWE-Cup bis 5. 1.

Kirchenkonzert in Beckum

PreiskostümballSchützenh. Garbeck

JugendkonzertMV Beckum

FrühlingskonzertMV BalveWunschkonzertMV Garbeck

Märchenwochenin der Balver Höhlebis 7. 6. 2014

ToT in der Luisen-hütte Wocklum

BalverWanderwochenendebis 25. 5. 2014

Kommunalwahlenin NRW

Landpartiein Wocklum

BalverPanoramalauf

Italienische Nachtin der Balver Höhle„Luise heizt ein“Festival an der Luisenhütte

Auto & mehr

Public Viewing Fußball-WM bis 12.7.

7. bis 9. 8.Irish-Folk-Festival

Klassik-Konzert bis 24. 8. in der Höhle

StadtverbandstagFeuerwehr Balve

Meisterl. Chorkonzertbis 28. 9. MC Balve

2. 10. Kartoffelfest Beckum

Aprés-Ski-Party

Festival der Liebe

Festival der Liebe

AdventskonzertGarbeck

Karneval in Volkringhausen

Osterfeuer

Maibaumfest in Volkringhausen

Chorfestival115 Jahre MGV V‘hausen bis 10. 5.

Patronatsfest85 Jahre St. Michaelskapelle

Offi ziers-/Königsball in Beckum

Martinszüge in den Ortsteilen

SeniorenkarnevalGS Langenholthausen

FrauenkarnevalLangenholthausen

Tanz in den Mai Langenholthausen
Alle Angaben ohne Gewähr!

Sternwallfahrt

AbschiedsfeierGS Langenholthausen

Erntedankfest inLangenholthausen

KFD-Basar GS Langenholthausen

WunschkonzertLangen holthausen

WeihnachtsmarktKFD Langenholth.

Format A3

3
Format A1 + A2

Preis auf Anfrage!

Widukindplatz 2, 58802 Balve
Tel. 02375 89954, geöffnet von 8−17 Uhr

Balver Kalender 2014
ab sofort erhältlich im Copyshop
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Inh. Karl-Friedrich Bathe
Maler- u. Lackierer-Meister
Internet: www.bathe.de

Anerkannt in der AS Datenbank
LEISTUNG am BAU

58802 Balve - Im Winkel 3 - Ruf 02375/9187-50 - Fax 9187-60

Architekten
empfohlen!Bauplanern

Wir sind von

Fachgeschäft für
Malerarbeiten
Verglasungen
Bodenbeläge
Farben

Mit frischem Wind
ins neue Jahr!

Omexco Wanddesign
Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

Inserieren
im

Ingo Jakschies und Martin 
Gruschka sind zwar im-
mer noch sichtlich verär-

gert, dass Dr. Gregor Schmitz 
trotz Zusage nicht im Gesund-
heits-Campus praktizieren will, 
aber sie richten den Blick jetzt 
nach vorn. Ob der Hausarzt aus 
der Stadtmitte zukünftig noch 
als Mitgesellschafter in der Be-
treibergesellschaft aktiv ist, er-
scheint allerdings zweifelhaft. 
Zumal Dr. Gregor Schmitz den 
beiden Gesellschaftern Jak-
schies und Gruschka bereits 
seinen Rückzug angeboten hat. 
Aus der Bürgerstiftung und 
auch aus dem Stiftungsrat ist 
zu vernehmen, dass nach der 
Rolle rückwärts von Dr. Gre-
gor Schmitz eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit nicht 
mehr möglich ist. Zumal der 
Hausarzt durch die geplanten 
Investitionen in seine Praxis 
an der Hauptstraße dokumen-
tiert, dass er seine Zukunft in 
der Stadtmitte und nicht im 

Ambulante Operationen im
Gesundheits-Campus geplant 
Gespräche mit Kinderarzt, Chirurg, Augenarzt, HNO-Arzt, Gynäkologe und Apotheker 

Kardiologe Nafe Ashour

Gesundheits-Campus Sauer-
land sieht.

Jetzt wird sich die Betreiber-
gesellschaft aber erst einmal um 
die Stärkung des Medizinischen 
Versorgungs-Zentrum (MVZ) 
im Gesundheits-Campus Sau-
erland bemühen. Dazu gehört 
auch, dass der Geschäftsfüh-
rer sich in den nächsten Tagen 
mit der Bergland-Klinik in Lü-
denscheid in Verbindung setzt. 
Denn die gynäkologische Ab-
teilung bekundet großes Inte-
resse daran, im MVZ Balve ak-
tiv zu werden. „Wir freuen uns 
natürlich über die Anfrage“, 
sagt Ingo Jakschies, dessen Be-
streben es auch ist, einen Kin-
derarzt für den Campus zu ge-

wir, dass in Balve ein Kinder-
arzt fehlt“, sieht auch die Bür-
gerstiftung Balve Handlungs-
bedarf.

Handlungsbedarf besteht 
auch bei den ambulanten Ope-
rationen. „Hier muss was pas-
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Schrott- und 
Metallgroßhandel
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott
Eisenspäne · Mischschrott · Gratschrott
Stanzabfälle · Maschinenschrott · Kühlschrott
Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott
NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

Mulden- und
Containerdienst
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung
Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Keine Sorgen
beim Entsorgen!

Entsorgungsfachbetrieb

Blechhammer 1 · 58791 Werdohl
Tel 02392 9296–0 · Fax 02392 9296–60
menshen@menshen.de · www.menshen.de

sieren, denn uns stehen ausge-
zeichnete Operationssäle und 
auch ein Anästhesist zur Ver-
fügung. Was uns fehlt, ist ein 
Chirurg, aber die Gespräche 
laufen bereits“, sagt Ingo Jak-
schies.

Dies gilt auch für den Au-
genarzt Theo Vorhoff, der sich 
vorstellen kann, ambulante 
Operationen in Balve durchzu-
führen. Noch in dieser Woche 
will Ingo Jakschies mit dem 
Augenarzt aus Balve, der jetzt 
noch im Krankenhaus in Plet-
tenberg operiert, ausloten, ob 
er den Gesundheits-Campus 
Sauerland für seine Eingriffe 
nutzen will.  

Etwas weiter sind die beiden 
Gesellschafter mit Blick auf ei-
nen Hals-Nasen-Ohren-Arzt. 
Neben Dr. Uwe Völkl, der über 
Monate im ehemaligen St.-Ma-
rien-Hospital seine Operati-
onen durchführte, scheint ein 
weiterer HNO-Arzt nicht abge-
neigt zu sein, in Balve zu prak-
tizieren.

Das wollen auch die drei Or-
thopäden Dr. Hachenberg, Dr. 
Hegemann und Dr. Jäger. Sie 
haben einen so starken Pa-
tientenzulauf, dass sie ihre 
Sprechstunden im Gesund-
heits-Campus Sauerland aus-
weiten werden. „Wir bleiben 
todsicher in Balve, denn hier 
läuft es prima“, wenden sie sich 
gegen das Gerücht, sie würden 
sich wieder nach Menden zu-
rückziehen.

Richtig ist eigentlich nur, 
dass sie ebenso wie die Pati-
enten hoffen, dass es den Ge-
sellschaftern gelingt, in Kürze 
ein Röntgengerät anzuschaf-
fen. Diese Investition in die 
Zukunft des MVZ Balve wird 
unterstützt von der Bürgerstif-
tung Balve, in deren Eigentum 
das ehemalige St.-Marien-Hos-
pital am 31. Dezember 2013 
übergegangen ist. „Nachdem 
wir jetzt der Verpächter der Im-
mobilie sind, werden wir alles 
daran setzen, die Betreiberge-
sellschaft zu unterstützen, da-

mit die Erstversorgung unserer 
Bürgerschaft garantiert ist“, 
sagt der 1. Vorsitzende Wolf-
ram Schmitz, der sich eben-
so wie seine Vorstandskolle-
gen darüber freut, dass von den 
4000 zur Verfügung stehen-
den Quadratmetern inzwischen 

1800 einer Nutzung zugeführt 
werden konnten. 

Dazu haben auch die Gas-
troenterologin Dr. Koberg und 
der Kardiologe Nafe Ashour 
beigetragen. Beide haben dem 

Alfons Rath und Martin Gruschka freuen sich, dass der Ge-
sundheits-Campus an die Bürgerstiftung gegangen ist.

Fortsetzung auf Seite 10
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Wir ziehen um! 
Ab 21. 1. 14 am neuen Standort

Zufahrt über Bogenstraße

Gesundheits-Campus Patienten 
zugeführt, die bisher woan-
ders medizinische Hilfe erfah-
ren haben. „Das MVZ hat sich 
großartig entwickelt. Ärzte und 
Helferinnen bilden eine homo-
gene Gruppe, bei der sich die 
Patienten wohl fühlen. Wenn 
es uns jetzt noch gelingt, einen 
Neurologen nach Balve zu ho-
len, dann würde mich das freu-
en“, sagt Geschäftsführer Ingo 
Jakschies, der für den 10. Mai 
einen Tag der offnen Tür vor-
gesehen hat. „Wir wollen al-
len Interessierten einen Blick 
hinter die Kulissen ermögli-
chen“, sagen die beiden Gesell-
schafter, die sich als Schirm-
herren für diese Veranstaltung 
den ehemaligen Landtags-Prä-
sidenten Eckhard Uhlenberg 

wünschen. Gespräche mit dem 
in Balve sehr beliebten CDU-
Politiker sollen noch in diesem 
Monat geführt werden.

Gespräche werden auch wei-
terhin erforderlich sein, um eine 
Apotheke im Gesundheits-Cam-
pus Sauerland zu platzieren. 
Nachdem der bisherige Interes-
sent, der sein Engagement vom 
Wechsel der Ärzte-Crew um 
Dr. Gregor Schmitz in den Cam-
pus abhängig gemacht hatte, sich 
derzeit noch vornehm zurück 
hält, wird sich Ingo Jakschies 
noch einmal mit dem Chef der 
Apotheke „Am Drostenplatz“, 
Christian Bathe, unterhalten. Es 
ist aber auch nicht ausgeschlos-
sen, dass ein Apotheker aus der 
Nachbarschaft sein Herz für die 
Patienten in Balve entdeckt.

Ingo Jakschies (links) im Gespräch mit dem Apotheker Chris-
tian Bathe.
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Volimea – exklusive 

Wandbeschichtungen

Unsere Leistungen

www.malerbetrieb-pieper.de

 Fassadensanierung

 Maler- und Tapezierarbeiten Blutspendetermine 2014
Montag, 3. Februar Balve-Garbeck

Kath. Grundschule, Schulstraße 3
16.30-20.30 Uhr

Langenholthausen. Die 
Mitglieder des Arbeitskreises 
treffen sich am Mittwoch, 15. 
Januar, um 19.30 Uhr im Turm-
zimmer in Langenholthausen. 
Da wichtige Terminabsprachen 
auf der Tagesordnung stehen, 
ist es wünschenswert, dass aus 
jeder Gemeinde ein Vertreter 
anwesend ist.

Finanzausschuss

Balve. Die Mitglieder des Fi-
nanzausschusses treffen sich am 
Donnerstag, 16. Januar, um 19.30 
Uhr im Pfarrhaus in Balve.

Taufeltern-
Nachmittag

Balve. Die Taufeltern-Nach-
mittage im 1. Halbjahr 2014 für 
Eltern, die ihr Kind taufen las-
sen wollen, sind am Samstag, 
25. Januar, Samstag, 8. März, 
Samstag, 12. April, und Sams-
tag, 24. Mai, im Kindergarten 

Kirchliche
Nachrichten

St. Blasius in Balve, Bruckner-
weg, in der Zeit von 14.30 bis 
16.45 Uhr. Anmeldungen sind 
bis zwei Wochen vor dem ge-
planten Termin in den Pfarrbü-
ros vor Ort oder im Pastoralen 
Zentralbüro möglich.

Pastoral-
vereinbarung

Balve. Die Pastoralverein-
barung liegt jetzt als gedruckte 
Version an den Schriftenstän-
den der Kirchen aus. Sie kann 
kostenlos ausgeliehen werden. 
Falls die Gläubigen die Pas-
toralvereinbarung nicht mehr 
benötigen, legen sie sie bitte 
wieder an den Schriftenstand 
zurück. Auch auf der Home-
page des Pastoralverbundes ist 
die Pastoralvereinbarung als 
download hinterlegt. www.pv-
balve-hoennetal.de Dann der 
Navigation auf der linken Seite 
folgen – Pastoralvereinbarung 
anklicken und dann den Down-
load starten.

Die Städtische Realschu-
le Balve lädt am Sams-
tag, 18. Januar, von 10 

bis 13 Uhr, die Eltern sowie die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 4 der Grundschulen zu 
einem Tag der offenen Tür ein. 

Um 10 Uhr begrüßt Rektorin 
Nina Fröhling die Besucher in 
der Aula der Städtischen Real-
schule Balve und informiert an-
schließend über die Laufbahn an 
der Realschule. Zusätzlich erfah-
ren sie, welch hohen Stellenwert 
die Begriffe „Zeit und Zuwen-
dung“ an der Realschule haben.

Bei Gesprächen mit Lehre-
rinnen, Lehrern und der Schul-
leitung kann man sich einen 
Einblick in den Schulalltag ver-
schaffen. Das Kollegium und 

Realschule Balve lädt ein
zum Tag der offenen Tür

die Jahrgänge 5 und 6 bieten 
die Möglichkeit der Teilnahme 
am Unterricht. Außerdem er-
leben Eltern und Kinder aller-
hand Interessantes und Span-
nendes in den Fächern, wie 
Biologie, Physik, Chemie.

Im Foyer sorgen die Gast-
geber für das leibliche Wohl. 
Schülerinnnen und Schüler des 
Sozialwissenschaftskurses be-
treuen kleinere Kinder, damit 
die Eltern ihre ganze Aufmerk-
samkeit der Schule widmen 
können.

 Weitere Informationen über 
die Realschule und den Tag 
der offenen Tür gibt es auf der 
Homepage www.realschule-
balve.de .
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Seit 4 Jahren sind wir in Balve
unser Geburtstagsgeschenk vom 21. bis 25. 1. 2014

Ein frohes Neues Jahr wünscht Ihr Team vom
Hoffmeisterstraße 8
58802 Balve
Tel. 02375/205329
Öffnungszeiten:
täglich 11.00 bis 22.30 Uhr

Die Kabarettistin Frie-
da Braun ist am 31. Ja-
nuar 2014 um 20 Uhr 

zu Gast beim Kolpingforum 
Balve. Im Katholischen Pfarr-
heim von St. Blasius Balve 
stellt sie unter anderem diese 
Fragen: Wie begrüßt man sich 
ohne Ansteckungsgefahr, wenn 
die Grippewelle anrollt? Wel-
che Kräuter und Tiere aus hei-

wenn die Eurokrise uns in Ar-
mut stürzt? Was tun, wenn der 
Partner nur noch faul im Sessel 
sitzt? In „Rolle vorwärts“ prä-
sentiert Frieda Braun ein Kurs-
programm, das Lösungen für 
viele Lebensfragen und -krisen 
bieten soll.

Stolz berichtet die rührige 
Sauerländerin, dass sämtliche 
Seminare von „Experten“ aus 
dem eigenen Bekanntenkreis 
geleitet werden. Mit dabei sind 
unter anderem die ehemalige 
Krankenschwester Erika, Hun-
debesitzer Rudi und die cou-
ragierte Autofahrerin Hanni. 
Aber auch das Kurs-Sorgen-
kind: Nacktschwimmen bei 
Walgesang.

Trotz breit angelegter Wer-
bung: Der Kurs „Schwimmen 

keine Teilnehmer. Denn Kurs-

„Rolle vorwärts“

leiterin Viola besteht darauf, 
dass in diesem Entspannungs-

kurs keine Badetextilien ge-
tragen werden. Die Aussicht, 

ohne den festen Halt des Bade-
anzugs im Becken zu treiben, 
stößt bei Thekla, Mia, Brun-
hild und Frieda jedoch auf pure 
Ablehnung. Als Viola aber um 
Mithilfe bei der Produktion 
von Unterwassergesängen bit-
tet, sind die Freundinnen sofort 
dabei.

Ehealltag: Das Smartphone 
funkt dazwischen. Wigbert 
berichtet Gattin Mia begeistert 
von seinem Smartphone. Er 
ist von den sagenhaften Mög-
lichkeiten des kleinen Ge-
räts so angetan, dass er es so-
gar mit ins Bett nimmt. Doch 
die Nachteile der innovativen 
Technik zeigen sich schnell, 
und Mia befürchtet, dass ihr 
Schatz durch ständiges Inter-
netsurfen zum Neandertaler 
mutiert.

Karten für die Vorstellung 
am 31. Januar gibt es ab sofort 
im Vorverkauf bei Schreiben 
und Schenken zum Preis von 11 
Euro, aber auch an der Abend-
kasse – sofern noch vorhanden 
– zum Preis von 13 Euro. Ein-
lass ist ab 19 Uhr.
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Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:

Anfang 2014 wird die 
Stadt Balve als „Fair-
Trade-Stadt“ ausge-

zeichnet. Damit dieser Schritt 
gelingen konnte, hat die Steue-
rungsgruppe „Fairtrade“ in Bal-
ve einige Anstrengungen unter-
nehmen müssen, unter anderem 
ist es für die Auszeichnung er-
forderlich, dass sich auch Kir-
chengemeinden der Stadt an 
der Aktion beteiligen.

In der gemeinsamen Sit-
zung des Gesamt-Pfarrge-
meinderates und Pastoralver-
bundsrates wurde einstimmig 
beschlossen, dass sich die 
Kirchengemeinden im Raum 
Balve, das heißt, auch die 
Kirchengemeinden auf Neu-
enrader Stadtgebiet beteiligen. 
Sie sind bereit, dass Folgendes 
durchgeführt wird:

Balve wird jetzt Fair-Trade-Stadt
1 x jährlich eine öffentlich-

keitswirksame Aktion durch-
führen, die Gemeinde muss 
sich mit dem Thema beschäf-
tigen und dort, wo es möglich 
ist, ein fair gehandeltes Pro-
dukt bei Veranstaltungen und 
Zusammenkünften anbieten 
(z.B. fair gehandelter Kaffee in 
Pfarrheimen ausschenken oder 
ein fair gehandeltes Produkt 
anbieten).

Dieser Beschluss soll ab Ja-
nuar 2014 bei Veranstaltungen 
der kirchlichen Vereine und 
Gremien, insbesondere auch in 
den Pfarrheimen des Pastoral-
verbundes, umgesetzt werden. 
Die Vertreter der kirchlichen 
Vereine und Verbände wur-
den bereits unterrichtet. Rück-
fragen zu Fair Trade und fair 
gehandelten Produkten erteilt 

Hermann Krekeler unter Tele-
fon-Nummer 02375/2256 oder 
unter Email: hkrekeler@gmx.
de. Informationen sind auch 
unter www.fairtrade-deutsch-
land.de abrufbar. Fair gehan-
delte Produkte sind in Balve in 
folgenden Geschäften erhält-
lich bzw. werden dort einge-
setzt: Markant – Drostenplatz,
Bäckerei Tillmann, Hauptstra-
ße, Weinhandel Birgit Schmitz, 
Kaufpark an der Hönnetalstra-
ße, Lidl-Markt an der Hönne-
talstraße, Mode im Gespräch 
(Simone Becker), Hoffmei-
sterstraße, Öffentliche Büche-
rei Balve, Rossmann, Hönne-
talstraße, Dritte Welt-Gruppe 
Balve, Pension Waltermann, 
Restaurant Balver Höhle und 
Kiebitz-Markt Balve (fair ge-
handelte Rosen).

Neue Anträge für
De-Cent-Laden

Balve. Die nächsten Öffnungster-
mine des De-Cent-Ladens sind am 
Dienstag, 14. Januar, und Dienstag, 
28. Januar, jeweils in der Zeit von 
15 bis 16 Uhr im Katholischen Pfarr-
heim in Balve. Lebensmittelspen-
den (keine anderen Spenden) kön-
nen morgens von 9 bis 10 Uhr und 
nachmittags von 14 bis 14.30 Uhr im 
Pfarrheim abgegeben werden. Eben-
so stehen in den Kirchen in Balve, 
Beckum, Garbeck und Langenholt-
hausen ständig Körbe für Lebens-
mittelspenden (keine anderen Spen-
den!) bereit. Die Mitarbeiterinnen 
des De-Cent-Ladens weisen darauf 
hin, dass zum 31. Dezember die Ein-
kaufsausweise, die zum Einkauf im 
De-Cent-Laden berechtigen, abge-
laufen sind. Die Betroffenen werden 
daher gebeten, bei den Mitarbeite-
rinnen einen neuen Antrag zu stel-
len, zu dem beim nächsten Einkauf 
die neuesten Unterlagen (Arbeitslo-
sengeldbescheid oder Sozialhilfebe-
scheid) mitgebracht werden sollen.
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Wer den Musika-
lischen Leiter 
des Musikvereins 

„Amicitia“ Garbeck in den ver-
gangenen Wochen und Mona-
ten erleben durfte, den über-
rascht es nicht wirklich, dass 
Tobias Schütte seine Prüfung 
zum Dirigenten bestanden hat. 
Geplant war sie für den 22. Juni 
2013 im Rahmen von Night 
of Music. Weil die Vorberei-
tungen und die Durchführung 
zu stressig für den Orchester-
Leiter und die Musiker war, 
wurde die Prüfung in den No-
vember verlegt. 

Mit dem Orchester Westfa-
len Winds legte Tobias Schütte 
seine Prüfung zum Blasorches-
ter-Dirigenten ab. „Das Ganze 
war sehr anstrengend, denn wir 
hatten nur vier Proben, verteilt 
über zwei Wochenenden“, er-
zählt  Tobias Schütte.

Prüfungs-Kommission ist der Meinung:
Dirigent Tobias Schütte ist zu freundlich

Der Solist während seiner 
Prüfung dürfte dem Balver Pu-
blikum noch bekannt sein: es 
war Armin Bachmann, der in 
der Night of Music mit seiner 
Posaune und dem Alphorn die 
Höhlenbesucher begeisterte. 

Es wurden noch drei wei-
tere Werke zu Gehör ge-
bracht. „Armenische Tänze“ 
von Alfred Reed, eine eigene 
Komposition und ein Streich-
quartett von Antonin Dvorak, 
das eigens für diesen Anlass 
für Blasorchester von Tobias 
Schütte instrumentiert wur-
de. Das Ergebnis war nach 
Einschätzung des neuen Di-
rigenten sehr gut: „Ich bin 
wirklich sehr zufrieden. Na-
türlich gibt es noch viel zu 
lernen. Zumindest an diesem 
Abend fiel das Urteil der Prü-
fungskommission sehr posi-
tiv aus.“

Die Prüfung fand im Kur-
haus von Bad Fredeburg statt. 
Zur Aufgabenstellung gehörte 
es auch, dass sich die Kommis-
sion eine 30-minütige Probe 
anschaut, um zu sehen, wie der 

lustige Anekdote: Die Kom-
mission meinte einhellig, To-
bias Schütte sei während der 
Probe viel zu freundlich gewe-
sen und er solle zukünftig viel 
stärker seinen eigenen Willen 
durchsetzen.

„Mal sehen, ob ich diesen Rat 
beherzige, die „Amictitia“ wird 
demnächst berichten“, sagt To-
bias Schütte, der sich nicht 
nur über die bestandene Prü-
fung freut, sondern auch über 
die positive Resonanz auf die 
Night of Musik im Jahr 2015.  

Um den vielen Anfragen auf 
die Sitzplätze für die Night of 
Music 2015 gerecht zu wer-

den, haben sich die Veranstal-
ter, Musikverein „Amicitia“ 
Garbeck und TuS Langenholt-
hausen, dazu entschlossen, den 
linken Höhlenarm komplett zu 
bestuhlen. Laut Bestuhlungs-
plan des Märkischen Kreises 
sind dort  192 zusätzliche Sitz-
plätze entstanden (Block E). 
Der Plan kann auf der Internet-
seite des Festspielvereins Bal-
ve eingesehen werden.

Die Karten können für 19,80 
Euro pro Stück incl. VVK-Ge-
bühren beim Festspielverein 
Balve ab sofort reserviert wer-
den. Alle anderen Blöcke (A-D) 
knapp 1000 Plätze, sind bereits 
seit Wochen ausverkauft.

Die Night of Music 2015, 
ein kulturelles Highlight in-

Samstag, 20. Juni, wiederum 
in der Balver Höhle statt.

Der musikalische Leiter des Musikvereins „Amicitia“ Garbeck, Tobias Schütte, hat seine Dirigentenprüfung bestanden.
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Campus /
Dr. Damian 02375 / 82 125 , Di, :00 – 12:30 U, Di, :00 – 12:30 Uhr 1.

und 15.00 – 17.30 Uhr– 17.30 Uhr17.30 Uhr
Fr 08:00 – 12:30 Uhr

– 12.30 Uhr – 12.30 Uhr
Dr. Hans Chr. Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Dr. Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.

u.
Herr Nafe Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Dr. U. 14:30 – 17:00 U

02373 / 39937-0
Dr. B. Siehe Di 14:30 – 17:00 U
Dr. J. und  Siehe 14:30 – 17:00 U

U
Björn 02375 / 22 21 Di nach

,  02933 / 79 71 9 Nach

Frau Herde u.  02375 / 1070  – 07:00 -20:00 Uhr
Fr 07:00- 15:00 U

und Reha  Frau Schröer 02375 / 20 33 Kurse in der
Kneipp – und 02375 / 46 23 Auf 4.

Frau Frau 02933 / 78 63 599 Kurse , Di, 4.

Herr , Herr 0163 / 90 36 18:30 Uhr 4.

Monika Köster-Dunkel,
Beraterin Ihrer Volksbank 

VR-Mitgliedschaft – 
Mitglied werden, mitgestalten
und mitverdienen

09
/1

3 
w

w
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la
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rt
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e

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

« www.volksbank-im-mk Tel. 0 23 51 / 177 - 0 »

VR-Mitgliedschaft

Als Mitglied der Volksbank im Märkischen Kreis kann auch Ihnen 

ein Stück Ihrer Bank gehören. Sie können Ihre Volksbank aktiv mit-

gestalten und an dem Erfolg teilhaben. Überzeugen Sie sich selbst. 

Außerdem genießen Mitglieder viele Vorteile.

Sie haben keinen Hönne-Express bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt werden,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 02375 8990.
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Drei Jahre warteten die 
Balver vergeblich auf 
die musikalische Ein-

stimmung auf Weihnachten 
in der Pfarrkirche St. Blasius. 
Es überrascht also nicht, dass 
am Samstag vor dem 3. Ad-
vent der Balver Dom bis auf 
den letzten Platz gefüllt war. 
Rund 700 Besucher erfreuten 
sich am adventlichen Chor- 
und Instrumentalkonzert, das 
einen nachhaltigen Eindruck 
bei den Besuchern, die nicht 
nur aus Balve kamen, son-
dern auch aus anderen Städ-
ten, hinterließ. Bevor jedoch 
der Männerchor 1874 Balve, 
der Kirchenchor St. Blasius, 
das Choratelier Garbeck, der 
Frauenchor Garbeck sowie das 

Großartiges Konzert in der
Pfarrkirche St. Blasius Balve

Hornduett mit Klavier (Mar-
cus Stüeken, Mark Herdes und 
Anna Goeke) vom Musikver-
ein Balve, Organistin Sigrid 
Sendler und Judith Jedowski 

Beweis stellten, hieß Pfarrer 
Andreas Schulte die Zuhörer 
willkommen. 

„Musik ist die Sprache der 
Seele. Sie spiegelt Freude, 
aber auch Trauer wider und hat 
eine heilende Wirkung.“ Er-
freut zeigte sich der Seelsorger 
über die Teilnahme der beiden 
Chöre aus Garbeck. So etwas 
habe es noch nicht gegeben, 
betonte der Pfarrer, der ebenso 
wie die anderen Zuhörer einem 
begeisternden Konzert beiwoh-
nen durfte.

Zum Gelingen  des advent-
lichen Chor- und Instrumen-
talkonzertes in der Pfarrkir-
che St. Blasius Balve trug vor 
allem der Männerchor 1874 
Balve bei. Unter der Leitung 
des sehr ambitionierten Huber-
tus Schönauer liefen die Sänger 
zur Höchstform auf. Die mit 
viel Herzblut vorgetragenen 
Lieder „Abendruhe“, „Trom-
mellied“ und das mit großer 
Spannung erwartetee Bergstei-
gerlied „Bena Calastoria – Tal 
in den Bergen“ sorgten für Bei-
fallsstürme in der Pfarrkirche.

Aber auch allen anderen Mit-
wirkenden zollten die Besu-
cher höchsten Respekt für ihre 
tadellosen Leistungen, die die 
Zuhörer mit viel Applaus be-

lohnten. Als dann auch noch 
gemeinsam gesungen wurde, 
unter anderem „Leise rieselt 
der Schnee“, da war die Ein-
stimmung auf das Weihnachts-
fest perfekt. 

In diesem Jahr findet ein 
Kirchen-Konzert in Garbeck 
statt. Es ist zu erwarten, dass 
sich der Männerchor 1874 
Balve mit seiner Teilnahme 
bei den Sängerinnen aus Gar-
beck für deren Mitwirken in 
Balve bedanken wird. Die 
1. Vorsitzende Christiane 
Nühse würde sich bestimmt 
über den Gast aus Balve freu-
en, wenn in der Pfarrkirche 
Hl. Drei Könige Garbeck kon-
zertiert wird. 

Hubertus Schönauer trieb den Männerchor 1874 Balve in der St.-Blasius-Pfarrkirche zur Höchstleistung an.
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Wer wissen wollte, 
ob der Produktions-
standort Deutsch-

land eine Zukunft hat, der 
wurde von Wolfgang Grupp, 
Inhaber und Geschäftsführer 
des Textilherstellers TRIGE-
MA, bestens informiert. Auf 
Einladung der Vereinigten 
Sparkasse im Märkischen Kreis 
verteidigte er mit Vehemenz 
den Arbeitsplatz in Deutsch-
land, indem er immer wieder 
auf die Vorteile des Produkti-
onsstandortes Deutschland hin-
wies.

Der sehr emotional refe-
rierende Unternehmer führte 
den geladenen Gästen im bis 
auf den letzten Platz gefüllten 
„Kaisergarten“ in Neuenra-
de vor Augen, dass nicht die 
Angestellten und Arbeiter für 
den Niedergang einer Firma 
verantwortlich sind, sondern 

dern, sondern im Hochlohn-
land Deutschland seine Waren 
produziert, beschäftigt Wolf-
gang Grupp 1200 Mitarbeiter. 
„Ich habe noch nie einen Mit-
arbeiter wegen Arbeitsman-
gel entlassen. Wir haben auch 
noch nie Kurzarbeit gemacht. 
Das hat einen einfachen Grund: 
Wir haben nicht die Kapazi-
täten unseres Werkes erhöht, 
sondern den Wert unserer Tex-
tilien gesteigert“, verkünde-
te Wolfgang Grupp unter dem 
Beifall der Zuhörer, die auf-
merksam lauschten, als der Un-
ternehmer auf den Mindestlohn 
zu sprechen kam.

Es war deutlich zu spü-
ren, wie überrascht sie waren, 
als der Vollblut-Unternehmer 
Grupp die derzeitige Diskus-
sion über den Mindestlohn als 
beschämend bezeichnete. „Je-
der Mensch muss von seinem 

men. Als er jedoch merkte, dass 
Aldi mit seinen Textilien eine 
Eigenmarke in die Regale legen 
wollte, da zog er die Reißleine. 
„Ich habe mich in Freundschaft 
von Aldi getrennt.“

Diese Trennung bedeutete 
ein Umsatzminus von 25 Milli-
onen Euro im Jahr, wenn keine 
neuen Kunden gefunden wür-
den. „Ich musste natürlich für 
neue Aufträge sorgen, damit 
meine Mitarbeiter keinen Scha-
den nehmen“, sagte Wolfgang 
Grupp, der den Unternehmern 
aus dem Geschäftsbereich der 
Vereinigten Sparkasse im Mär-
kischen Kreis seine Erfolgs-
strategie offenbarte.

„Als Chef muss ich über je-
den Auftrag bestens Bescheid 
wissen. Wenn dies bei mir nicht 
der Fall sein sollte, dann schen-
ke ich Ihnen meine Firma. Er-
folg haben Sie nur dann, wenn 
Sie Ahnung von Ihrer Firma 
haben und Probleme sofort lö-
sen. Die Sicherheit der Arbeits-

plätze steht an erster Stelle, denn 
Ihre Mitarbeiter bringen nur 
dann volle Leistung, wenn ihr 
Arbeitsplatz nicht gefährdet ist.

Wichtig ist es, teure und qua-

einzusetzen. Das heißt auch, 
dass sie bei wichtigen Entschei-
dungen mit am Tisch sitzen. 
Wenn ich aber wirklich etwas 
wissen will, dann gehe ich vom 
Büro in die Produktionsstät-
te und frage dort meine lang-
jährigen Wegbegleiter, weil 
sie mir unverblümt die Wahr-
heit sagen. Die persönliche 
Ansprache durch den Chef ist 
von sehr großer Bedeutung, 
weil sie die Mitarbeiter zusätz-
lich motiviert“, sagt Wolfgang 
Grupp, der auch weiterhin al-

der Standort Deutschland gut 
ist, wenn auch der Firmen-
Chef gut ist.

Die Besucher hatten den Ein-
druck: Wolfgang Grupp ist ein 
guter Chef.

ganz alleine die Manager oder 
Chefs. Anstatt Verantwortung 
zu übernehmen, würde bei ei-
nigen von ihnen die Gier im-
mer größer, beschrieb der Gast 
mit dem  extrem schlagfertigen 
Humor sowie bildgewaltiger 
und adrenalintreibender Rhe-
torik die heutige Managerge-
neration.

„Die Manager verdienen 
Millionen, auch wenn sie 
enorme Verluste in ihren Un-
ternehmen einfahren. Das hat 
doch nichts mit Gerechtigkeit 
zu tun, vor allem dann nicht, 
wenn ich die Mitarbeiter in 
Hartz IV schicke“, wetterte 
Wolfgang Grupp und forderte 
die Führungskräfte auf, ihr Un-
ternehmen verantwortungsvoll 
zu leiten.

Verantwortung zu überneh-
men, lebt Wolfgang Grupp sei-
nen Mitarbeitern vor. Obwohl 
er mit Blick auf die Textil-
branche nicht in Bangladesch 
oder anderen Billiglohnlän-

Lohn leben können. Alles an-
dere hat mit Marktwirtschaft 
nichts zu tun. Ein anständiger 
Unternehmer zahlt anstän-
dige Löhne und ein unanstän-
diger nicht“, betonte Wolfgang 
Grupp, der in seinem Unterneh-
men großen Wert auf die Fami-
lien seiner Mitarbeiter legt.

Die Arbeitgeber müssten 
endlich den Wert der Familie 
erkennen, denn sie sei die Basis 
für das ein erfolgreiches Un-
ternehmen. Familien, die sich 

seien mit Geld nicht zu bezah-
len, ließ Wolfgang Grupp die 
geladenen Gäste wissen und 
fügte dann hinzu: „Wir Unter-
nehmer müssen zurück zu den 
Prinzipien des ehrbaren Hand-
werks.“

Wolfgang Grupp, seit 45 Jah-
ren an der Spitze des Herstel-
lers von Sport- und Freizeitklei-
dung, arbeitete viele Jahre lang 
mit den großen Einkaufsmär-
kten und Discountern zusam-

„Verantwortung übernehmen“
Wolfgang Grupp wie er leibt und lebt.
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Veranstaltungen in Balve vom 8. bis 31. Januar 2014
25.01.2014, 19:30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Versammlung 
der Mitglieder, Feuerwehrgerätehaus Beckum

25.01.2014, 19:30 Uhr, Mitgliederversammlung der Schützen,
Versammlung der Mitglieder, Kath. Pfarrheim Balve

30.01.2014, 19:30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Versammlung 
der Mitglieder im Gasthof zur Borke

31.01.2014, 19:30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Versammlung 
der Mitglieder, Hotel Zur Post

31.01.2014, 20:00 Uhr, Kolpingforum: Kabarett mit Frieda Braun
Frieda Braun und die Rolle vorwärts... Kath. Pfarrheim Balve

10.01.2014 Generalversammlung Jungschützen LH, Versammlung 
der Jungschützen, Ortsteil Langenholthausen
11.01.2014 Jahreshauptversammlung der Sänger, Versammlung 
der Mitglieder, Chorraum Drostenhaus
11.01.2014 Jahreshauptversammlung, Versammlung der Mitglieder, 
Gasthof Syre
11.01.2014 Jahresdienstbesprechung, Versammlung der Mitglieder, 
Ortsteil Mellen
11.01.2014 Generalversammlung, Versammlung der Mitglieder, 
Ortsteil Volkringhausen
11.01.2014 Weihnachtsbaumsammlung, Sammlung der alten 
Weihnachtsbäume, Ortsteil Beckum
11.01.2014, 08:30 Uhr, Le-
bensrettende Sofortmaßnahmen,
Erste-Hilfe-Kurs, Malteser 
Unterkunft
11.01.2014, 10:00 Uhr, 
Weihnachtsbaumsammlung,
Sammlung der alten 
Weihnachtsbäume, Ortsteil 
Volkringhausen
11.01.2014, 11:00 Uhr, 
Weihnachtsbaumsammlung,
Sammlung der alten 
Weihnachtsbäume, Ortsteil 
Langenholthausen
11.01.2014, 18:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Feuerwehrgerätehaus Balve
11.01.2014, 19:00 Uhr, 
Generalversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Ortsteil Langenholthausen
11.01.2014, 20:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, Hotel 
Zur Post
14.01.2014, 19:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, Hotel 
Antoniushütte
17.01.2014, 19:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Schützenhalle Eisborn
18.01.2014, Jahres-
dienstbesprechung, Versammlung 
der Mitglieder, Ortsteil 
Volkringhausen

18.01.2014, 08:00 Uhr, 
Weihnachtsbaumsammlung,
Sammlung der alten 
Weihnachtsbäume, Ortsteil Balve

18.01.2014, 17:30 Uhr, 
Generalversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Ortsteil Langenholthausen

18.01.2014, 18:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Schiesssportanlage/ Realschule 
Balve

18.01.2014, 19:30 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Musikheim Beckum

25.01.2014 Generalversammlung,
Versammlung der Mitglieder, 
Ortsteil Volkringhausen

25.01.2014, 19:00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung,
Versammlung der Mitglieder, Hotel 
Antoniushütte

Wir sind für Sie da! Mo.-Fr. 6-19 Uhr • Sa. 6-18 Uhr • So. 7-18 Uhr
Telefon: 0 23 92 / 80 73 948
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Viele Männer würden ih-
rer Partnerin gerne ein-
mal ihre wahre Mei-

nung sagen. Natürlich machen 
sie es nicht, denn die Partnerin 
verbringt fast jeden Tag eine 
Stunde auf dem Crosstrainer, 
besucht brav den Zumba-Kurs 
und verzichtet abends auf Koh-
lenhydrate. Nur wieso zwickt 
die Hose dann immer noch und 
‚Frau‘ fühlt sich nie wohl in ih-
rer Haut?

Der Start war eigentlich per-
fekt: Schon nach kurzer Zeit 
im Fitnessstudio waren die Rü-
ckenschmerzen verschwun-
den und die Waage zeigte ein 
dickes Minus von 6 Kilo. Doch 
wieso steht das Gewicht nun? 
‚Frau‘ isst von Tag zu Tag we-
niger und trainiert nun beinahe 
täglich, doch die Umfänge blei-
ben gleich. 

Wieso? Um es in Einsteins 
Worten auszudrücken: „Dum-
me Leute machen immer das 
Gleiche, erwarten allerdings 
ein anderes Ergebnis.“ Lieb-
ste Frauen: Natürlich macht 
Zumba Spaß und Crosstraining 
bei geringer Intensität ist an-
genehm, Eis essen allerdings 
auch!

Das Geheimrezept nennt sich 
Muskelaufbau!

Ein Training bei 6 bis 12 
Wiederholungen mit maxima-
lem Gewicht bis zum Muskel-
versagen. Hierdurch setzt man 
einen Trainingsreiz, der den 
Muskel zum Wachsen bringt. 
Direkt nach dem Training dann 
ein Eiweißshake, damit die 
Muskulatur die nötigen Bau-
steine bekommt und zwei der 
drei wichtigsten Punkte sind 
abgehakt.

Pro Kilogramm aufgebaute 
Muskelmasse verbrennt man 
dann ca. 100 kcal am Tag 
mehr, so dass man sich als 
Frau ca. 15 Minuten Ausdau-
ertraining sparen kann. Geht 
man der Idee weiter nach, kann 
man als Frau problemlos 5 Kilo 

Muskeln aufbauen und somit 
seinen Energiebedarf um ca. 
500 kcal täglich steigern. Dies 
entspricht mindestens 60 Mi-
nuten Ausdauertraining, also 
einem Lauf von ca. 10 Kilome-
tern, den man sich täglich spa-
ren kann.

Keine Angst, Arnold Schwar-
zenegger baute zu seiner besten 
Zeit fast 50 Kilo auf, es wird 
also nie passieren, dass ‚Frau‘ 
eine männliche Bodybuilder-
Figur bekommt, lediglich die 
weiblichen Kurven zeichnen 
sich wieder ab und die Haut 
wird durch die Muskulatur von 
Innen gestrafft. 

Punkt drei: Ausdauertrai-
ning.  Stundenlanges Crosstrai-
ning gehört der Vergangenheit 
an. Neueste Studien belegen, 
dass anaerobe Intervalle, also 
hochintensives Ausdauertrai-
ning mit kurzen Pausen der Re-
generation, auch eine enorme
Wirkung auf den aeroben 

Stoffwechsel haben, also den 
Bereich, den man früher beim 
„Laufen ohne zu schnaufen“ 
trainiert hat.

Ein gängiges Prinzip hat der 
japanische Forscher Izumi Ta-
bata bereits 1996 begründet. 
Hierbei trainiert man 20 Se-
kunden lang bei maximaler In-
tensität, gefolgt von 10 Sekun-
den Pause. Absolviert man 8 
dieser Intervalle hat man mit 
4 Minuten Training einen hö-
heren Trainingsreiz auf die Aus-
dauerleistungsfähigkeit gesetzt 
als mit einer Stunde „Laufen 
ohne zu schnaufen“. 

Hinzu kommt, dass der 
Stoffwechsel maximal gepusht 
wird, so dass auch hier der Ka-
lorienbedarf wiederum gestei-
gert wird. 

Natürlich hat Einstein hier 
immer noch recht: Die Variati-
on ist wichtig, allerdings kann 
man die oben beschriebenen 
Möglichkeiten ohne Probleme 

über mehrere Monate anwen-
den, bevor eine Veränderung 
notwendig ist. 

Logisch ist auch, dass es Sinn 
macht, erst ein „Einsteigertrai-
ning“ zu absolvieren und sich 
langsam in der Intensität zu 
steigern.

Doch nach kurzer Eingewöh-
nung des Körpers an das Trai-
ning kann nahezu jeder ge-
sunde Mensch die Programme 
absolvieren. Vorausgesetzt, 
man ist motiviert, etwas zu lei-
sten, doch das sollte man, wenn 
man ein Ziel hat. Von nichts 
kommt nun einmal nichts.

„Also sprecht Eure Trainer 
an und lasst Euch Pläne schrei-
ben, mit denen ihr endlich Euer 
Ziel erreicht.“

Viel Erfolg wünscht
Marcel Niehues

Student an der
Sportuniversität Köln

Marcel Niehues, Student an der Sportuniversität Köln, wird regelmäßig im HÖNNE-EXPRESS
über moderne Trainingsmethoden berichten.



Seite 20

1/2014

NEUENRADE
11.01.2014, 18:00 bis 20:00 Uhr  Kokopelli Saxophon Quartett
„Mit Tango um die Welt“. Villa am Wall
12.01.2014,17:00 bis 19:00 Uhr  Konzert Angelika Milster - 
Classic meets Musical. St. Mariä Heimsuchung
18.01.2014, 18:00 bis 22:00 Uhr  Kunstausstellung „AB 8ZEHN“.
Gewerbepark Eveking
26.01.2014, 18:00 Uhr  Konzert mit dem Musik-Duo „FLOGIS“ -
Eligiuz Badura (Gitarre) und Hubertus Wycik (Flöten). Villa am Wall

ISERLOHN
Dienstag, 07.01.2014, 08:30 Uhr, Maren Humpert zeigt 
Fotoarbeiten, Ausstellung in der Sparkasse in Letmathe. Wo: 
Sparkasse Iserlohn, Niederlassung Letmathe
Dienstag, 07.01.2014, 08:30 Uhr, BTK Ausstellung. Studenten 
stellen in der Sparkasse Iserlohn aus. Wo: Sparkasse Iserlohn 
Dienstag, 07.01.2014, 10:00 Uhr. Vom Kriegsrausch zur Kriegs-
qual. Zeitgeist, Alltag und Propaganda im Ersten Weltkrie. Wo: 
Stadtmuseum Iserlohn
Dienstag, 07.01.2014, 18:00 Uhr. Gemeinsam Stark - Gemeinsam 
Tanzen. Wo: Ballett & Tanzakademie Iserlohn Ballett- & Tanz-
akademie Iserlohn
Freitag, 10.01.2014, 20:00 U. Wundervolle Wiener Melodien. Wo: 
Parktheater Iserlohn, Kulturbüro Iserlohn
Samstag, 11.01.201, 11:00 Uhr. Neujahrsempfang des Bürger-
meisters. Wo: Parktheater Iserlohn
Samstag, 11.01.2014, 19:00 Uhr. Dinner Musical „Magie der 
Melodie. Wo: Hotel-Restaurant Korth Tatort-Dinner
Samstag, 11.01.2014, 20:00 Uhr. Iserlohner Neujahrsball. Der erste 
gesellschaftliche Höhepunkt im Veranstaltungskalender der Stadt 
Iserlohn. Wo: Parkhalle Iserlohn   Iserlohner Bürger-Schützen-Verein  
Sonntag, 12.01.2014, 19:00 Uhr. Beethovens 9. Symphonie. Wo: 
Parktheater Iserlohn
Montag, 13.01.2014, 14:30 Uhr. Ich.Du.Wir - Der Zu. Baut eure 
eigenen Musikinstrumente und Requisiten für einen Umzug durch 
Iserlohn. Wo: Grundschule Bömberg
Dienstag, 14.01.201, 20:00 Uhr, A Spectacular Night of Queen.
Die aufwendigste Freddy-Mercury-Tribute-Show Deutschlands. Wo: 
Parktheater Iserlohn
Mittwoch, 15.01.2014, 15:00 Uhr, Stadtgespräch - Bewegt ins 
neue Jahr. Gemeinsam den Wandel gestalten. Wo: Rathaus I
Kreissportbund Märkischer Kreis
Donnerstag, 16.01.2014, 16:00 Uhr, Spätlese. Komödie von Folke 
Braband. Wo: Parktheater Iserlohn
Samstag, 18.01.2014, 20:00 Uhr, West Side Story. Wo: 
Parktheater Iserlohn
Mittwoch, 22.01.2014, 20:00 Uhr. Doktor Stratmann: »Dat 
Schönste!«. Auf Hausbesuch in Iserlohn: Doktor Stratmann mit »Dat 
Schönste!«. Wo: Parktheater Iserlohn
Donnerstag, 23.01.2014, 20:00 Uhr, Night of the Dance. Irish 
Dance reloaded 2014. Wo: Parktheater Iserlohn 
Freitag, 24.01.2014, 20:00 Uhr. Der Vorname. Komödie von 
Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière. Wo: Parktheater 
Iserlohn
Samstag, 01.02.2014, 19:00 Uhr. Original KRIMIDINNER - Die 
Jagd vom schwarzen Moor. Wo: Schauburg Iserlohn - Goldsaal
Engelservice

Tipps&Termine
Sonntag, 02.02.2014, 10:00 Uhr. TOGETHER - ICH.DU.WIR. Wo: 
Kunstfabrik Casa b e.V.
Dienstag, 04.02.2014, 20:00 Uhr. Limón Dance Company. Wo: 
Parktheater Iserlohn    Kulturbüro Iserlohn
Mittwoch, 05.02.2014, 20:00 Uhr. Chinesischer Nationalcircus.
Shanghai Nights - Der Zauber Chinas zwischen Gestern & Heute. 
Wo: Parktheater Iserlohn

SAUERLANDPARK + HEMER
07. 01. 2014 bis 17.01.2014, 15:30 Uhr, Wintergarten,
Sauerlandpark Hemer
18.01.2014, 15:30 Uhr, Wintergarten - WINTERCUP,
Sauerlandpark Hemer
19.01.2014, 11:00 Uhr, Wintergarten, Sauerlandpark Hemer
25.01.2014, 20:00 Uhr. Chorkonzert der Chormusik zum 
Mitsingen. Werke von G.F. Händel und F. Mendelssohn Bartholdy, 
Ebbergkirche
29.01.2014, 19:00 Uhr, Lesung mit Monika Feth: Der 
Bilderwächter. Jugend- und Kulturzentrum am Park. Band 6 der 

MENDEN
12.01.2014, 16:00 Uhr. „Sams im Glück“. Familientheater. Von 
Rainer Bielfeldt. Nach der Erzählung von Paul Maar Für alle Sams-
Fans und die, die es werden wollen….! Wo: Wilhelmshöhe Menden
12.01.2014, 19:00 Uhr, „Duo Casals“. AGUA e VINHO“ - Musik 
aus Spanien und Südamerika. Programm: Joaquin Nin 1879 - 

Nr. 6“, Radames Gnattali 1906 - 1988 „Sonata“. Wo: Theater Am 
Ziegelbrand Menden
13.01.2014, 20:00 Uhr, Oscar Kino: „Blancanieves - Ein Märchen 
von Schwarz und Weiß“. Kommunales Kino. Seit Januar 1986 bietet 
das Kulturbüro der Stadt Menden (Sauerland) in Kooperation mit 
dem Palasttheater das Kommunale Kino Oscar an. Die Filme werden 
im Kinocenter Menden, Twiete 33, im wöchentlichen Rhythmus 
gezeigt. Das Oscar-Programm beginnt jeweils um 20:00 Uhr. Wir 
bitten Sie darum, bestellte Kinokarten (Tel.-Nr.: 0 23 73 / 1 70 49 02) 

Palasttheater Menden
18.01.2014, 20:00 Uhr. „The Sazerac Swingers“. Saturday 
Night im TAZ. „The new sound of New Orleans“. Wo: Theater Am 
Ziegelbrand Menden
25.01.2014, 19:00 Uhr, „Spätlese“. Komödie von Folke Braband 
mit Judy Winter, Chariklia Baxevanos, Hannelore Cremer u. a. Die 
ältlichen Protagonistinnen der Komödie „Spätlese“ sind Frauen, 
die trotz ihrer Gebrechen ihren Humor nicht verloren haben. Wo: 
Wilhelmshöhe Menden
31.01.2014, 19:11 Uhr. All in - Herrensitzung. Eine zusätzlich, 
neue Herrensitzung im Jubiläumsjahr der MKG Wo: Wilhelmshöhe 
Menden
01.02.2014, 11:00 Uhr. MENDENER SCHÜTZEN damals und heute. 
Eröffnungsveranstaltung - Sonderausstellung im Museum Menden 
für Stadt- und Kulturgeschichte. Sonderausstellung MENDENER 
SCHÜTZEN damals und heute des Trägervereins zur Förderung 
des Schützenwesens in Menden e.V. in Zusammenarbeit mit dem 
Museum Menden für Stadt- und Kulturgeschichte und dem Verein 
der Freunde und Förderer des Städtischen Museums Menden e.V. 
Wo: Museum für Stadt- und Kulturgeschichte Menden
01.02.2014, 18:11 Uhr. Damensitzung. Wo: Wilhelmshöhe Menden  
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Inserieren im

Nach den Wahlen sieht 
der Gesamtpfarrge-
meinderat des Pasto-

ralverbundes Balve-Hönnetal 
so aus:  Die neun gewählten 
Mitglieder sind Rainer Grü-
nebaum (Küntrop), Markus 
Ickler (Mellen), Franz-Cle-
mens Lösse (Langenholthau-
sen), Sven Müller (Küntrop), 
Hubert Sauer (Eisborn), Chri-
stine Schmidt-Schäfer (Be-
ckum/ Volkringhausen), Detlef 
Schulte (Affeln/Altenaffeln), 
Annegret Schumacher, (Blin-
trop), Silvia Weissmüller (Be-
ckum/Volkringhausen) und 
alle Mitglieder des Hauptamt-
lichenteams.

Neben den gewählten Mit-
gliedern aus den Gemein-
den gehören die beratenden 
Mitglieder Martin Grusch-
ka, als Vertreter des Finanz-
ausschusses im GPGR, sowie 
Maria Schüpstuhl und Magda-
lene Lenze im gegenseitigen 
Wechsel als Vertreterinnen der 

Detlef Schulte
führt den GPGR an

Kindertageseinrichtungen im 
Pastoralverbund dem Gesamt-
pfarrgemeinderat an.

Personell verstärkt wird er 
durch das berufene Mitglied 
Elisabeth Jost-Stüken vom Ge-
meindeausschuss Garbeck.

In der konstituierenden Sitzung 
wurde Detlef Schulte aus Affeln 
zum Vorsitzenden gewählt. Zu 
weiteren Vorstandsmitgliedern 
wurden Markus Ickler, Hubert 
Sauer und Elisabeth Jost-Stüken 
gewählt. Pfarrer Andreas Schulte 
gehört dem Vorstand als Leiter 
des Pastoralverbundes als stän-
diges Mitglied an.

Um die Arbeit des Gesamt-
pfarrgemeinderates nach au-
ßen hin transparent zu machen, 
wurde besprochen, die Proto-
kolle der Sitzungen künftig in 
den Schaukästen der Kirchen-
gemeinden auszuhängen. 

Die nächste Sitzung des Ge-
samtpfarrgemeinderates ist am 
Mittwoch, 22. Januar 2014. Die 
Sitzungen sind öffentlich.

Nach rund 2-jährigem 
Studium bestand Mi-
chaela Lazer aus Bal-

ve die Abschlussprüfung zur 
„Liturgie im Fernkurs“. Beim 
Liturgischen Institut in Tri-
er absolvierte sie zuvor, nach 
intensiver Ausbildung ein-
schließlich eines Gemeinde-
praktikums, mündliche und 

Herzlichen
Glückwunsch

praktische Prüfungen. Mit 
der schriftlichen Hausarbeit 
schaffte sie nun auch die letzte 
Hürde für einen erfolgreichen 
Abschluss. Die Pfarrgemein-
de St. Blasius gratuliert ihr 
und freut sich auf ihre weitere 
engagierte Mitarbeit in der 
Gestaltung ihres  Gemeinde-
lebens.

Die Teilnehmer der Ca-
ritaskonferenz kom-
men zur monatlichen 

Sitzung am Dienstag, 12. Ja-
nuar, um 15 Uhr im Marien-
heim zusammen. Am Freitag, 
31. Januar, findet um 14.30 
Uhr eine außerordentliche 
Zusammenkunft der Caritas-
Helferinnen im Aufenthalts-

Caritaskonferenz
raum der Senioren-Wohn-
anlage St. Johannes statt. 
Als Referenten werden Frau 
Völse (Caritas-Konferenzen 
im Erzbistum Paderborn e.V.) 
und Herr Beckmann (Deka-
natsreferent) das Thema „Zu-
kunftswerkstatt“ vorstellen. 
Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten.
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Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS

erscheint am
Donnerstag,

6. Februar 2014!
Redaktionsschluss:

Freitag, 31. Januar 2014
Anzeigenschluss:

Freitag, 24. Januar 2014

J asmin Stoiber aus Garbeck, die an der unheilbaren 
Krankheit Ehlers-Danlos-Syndrom leidet, möchte 
sich bei allen bedanken, die mit ihren Spenden dazu 

beitragen, dass ihr Begleithund Mars ausgebildet wird. Neben 
den vielen Einzelspendern, dankt sie auch der Firma „Mars“, 
dem Hundefutterhersteller von „Pedigree“, dem Hauptspon-
sor des Vereins für Behinderten-Begleithunde e.V. Wer Jasmin 
Stoiber helfen möchte bei der Finanzierung der 20.000 Euro 
teueren Ausbildung ihres Begleithundes „Mars“, hier die Da-
ten: Spendenkonto 520 242 0003 Berliner Volksbank, BLZ:
100 900 00, IBAN: DE51 1009 0000 5202 4200 03. Bitte geben 
Sie bei Ihrer Einzahlung unbedingt den Verwendungszweck 

Hilfe der sympathischen Garbeckerin nicht zugute. Und weisen 
Sie die Bank darauf hin, dass Ihr Name gut leserlich bei Jasmin 
Stoiber ankommt, damit Sie eine Spendenquittung bekommen, 
wenn dies gewünscht wird.

Hatha-Yoga unterstützt 
ein harmonisches Um-
gehen mit den körper-

lichen, geistigen und emotio-
nalen Veränderungen während 
der Schwangerschaft. „Genie-
ßen Sie diese wunderbare Zeit 
und schenken Sie sich und Ih-
rem Baby viel Aufmerksamkeit 
und Entspannung“, sagt Yoga-
lehrerin Erika Mischkin.

Mit Atem- und Meditati-
onsübungen des Yoga können 
werdende Mütter lernen, die-
sen neuen Entwicklungen ge-
lassener und ruhiger zu begeg-
nen und erfahren Harmonie mit 
sich selbst und dem heranwach-
senden Kind. Im Yoga werden 
Atem und Bewegung miteinan-
der verbunden, Anspannung 
und Entspannung wechseln 

Yoga für Schwangere
sich ab. Die Muskulatur wird 
gekräftigt und gedehnt und auf 
die Veränderungen der näch-
sten Wochen vorbereitet.

Erika Mischkin: „Ich lade 
Sie herzlich ein zur kostenlosen 
Probestunde am Mittwoch, 15. 
Januar 2014, 17.30 Uhr, im Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
in Balve.

Der Kursus beginnt am Mitt-
woch, 22. Januar, von 17.30 bis 
19 Uhr. „Genießen Sie 90 Mi-
nuten Yoga voller neuer Erfah-
rungen, (Vor-)Freude und Ent-
spannung.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, bitte ich um vorhe-
rige Anmeldung“, so Yogaleh-
rerin Erika Mischkin, Telefon 
02933/7 86 35 99.

Die St.-Johannes-Schüt-
zenbruderschaft hält 
am Samstag, 11. Ja-

nuar, ihre  Generalversamm-

17.30 Uhr eine Schützenmes-
se in der Kirche statt, die vom 
Musikzug Langenholthausen 
musikalisch mitgestaltet wird. 

Anschließend treffen sich die 
Schützenbrüder um 18.30 Uhr 
im Kaminraum der Schützen-
halle. Auf der Tagesordnung 
steht insbesondere der Punkt 
„Investitionen 2014“. Im An-
schluss an die Tagesordnung 

-
versteigerung statt. 

Schützen aus L.A. ziehen Bilanz

DA NKE
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 11. Januar 2014
Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des an-
gelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fra-
gen: Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 20. 01. 2014
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 03. 02. 2014

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 21. 01. 2014
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 04. 02. 2014

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 22. 01. 2014
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 05.02. 2014

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 23. 01. 2014
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

06. 02. 2014
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 24. 01. 2014
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 07. 02. 2014

Grünabfall
Die neuen Termine für 2014 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Graue Tonne Dienstag 04.02. 2014
Revier 318 wie Revier 103 Graue Tonne Mittwoch 05.02. 2014
Revier 319 wie Revier 104 Graue Tonne Donnerstag 06.02. 2014
Revier 320 wie Revier 105 Graue Tonne Freitag 07.02. 2014

Zertifi zierungen | ISO9001 | ISO14001 | PSO | FSC® | PEFC® | ClimatePartner®

Zimmermann
Druck + Verlag GmbH

Südwestfalens größte Druckerei*
   *Quelle: Südwestfalen-Manager, Ausgabe 3/2013

58802 Balve
Telefon 02375 8990

www.zimmermann-druck.de

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 13. 01. 2014
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 27. 01. 2014

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 14. 01. 2014
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 28. 01. 2014

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 15. 01. 2014
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 29. 01. 2014

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 16. 01. 2014
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

30. 01. 2014
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 17. 01. 2014
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 31. 01. 2014
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Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, zusammen mit un-
serem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie erhalten 
Sie alle Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Im Handumdrehen zum Eigenheim.
Die Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Rubik’s Cube® used by permission of Seven Towns Ltd.


